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Warum Gesundheitsmanagement

I Nichts ist so sicher wie der Wandel

I Zusammenhang zwischen den Arbeitsbedingungen, 
der Gesundheit und der Qualität der Arbeit 
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Nutzen

I Reduzierte Belastungen                  geringer Krankenstand

I Optimierter Gesundheitszustand             höhere Personalverfügbarkeit

I erhaltene Leistungsfähigkeit             größere Mitarbeitermotivation

I gutes Betriebsklima niedrigere Personalfluktuation

I Kommunikations- und Abbau von Konflikten
Kooperationsbereitschaft

I gesteigertes Wohlbefinden bessere Qualität und Marktposition
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Organisation

Mitglieder:

I Personalleiter

I Betriebsärztin

I Arbeitssicherheitsingenieur

I Vertreter des Betriebsrates

I Mitarbeiterin Personal- und Sozialwesen

I bei Bedarf externe Berater

Arbeitskreis Gesundheit = Planungs- und Steuerungsgremium
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Instrumente

Datenanalyse Zieldefinition
Maßnahmenplan

Qualitätssicherung Umsetzung von 
Maßnahmen

Arbeitskreis GesundheitArbeitskreis Gesundheit
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Betriebsvereinbarung

I trat am 01.07.2000 in Kraft

I Grundlage der Arbeit

Sie beinhaltet im 

Teil A: Instrumente und Methoden der Betrieblichen     
Gesundheitsförderung

Teil B: Regelungen über Alkohol am Arbeitsplatz

Teil C: Nichtraucherschutz

Teil D: Diskriminierungsfreier Umgang 

Teil E: Arbeits- und Gesundheitsschutz bei der Arbeit mit 
Bildschirmgeräten
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Einsatz unterschiedlicher Module

Arbeitsbedingungen Ernährung Entspannung

Bewegung Veränderungsprozess Gesundheitsvorsorge

Suchtprävention Gesundheitszirkel Öffentlichkeitsarbeit
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Maßnahmen

Arbeitsbedingungen

I Gestaltung und Beratung Arbeitssicherheit / Betriebsarzt 
von Arbeitsplätzen und Personalbereich 

I Gefährdungsbeurteilung

Ernährung / Entspannung / Bewegung

I Ernährungskurse in Zusammenarbeit 
I Kantinenangebote mit Sportvereinen /

I Stressbewältigung Krankenkassen / Betriebsarzt /

I Sportangebote Externen
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Maßnahmen

Veränderungsprozess
I Führungskräfte-
entwicklungsprogramm

Gesundheitsvorsorge

I Check-Ups
I Grippeschutzimpfung
I Gesundheitstag
I Bildschirmarbeitsplatzbrillen
I Augenuntersuchungen

Seminare/ Workshops zu Themen wie 
Führungsverhalten, Kommunikation, 
Moderation, Zeitmanagement, ...

In Zusammenarbeit mit 
Krankenkassen / Betriebsarzt / 
Sportvereinen / 
Berufsgenossenschaften



28.10.2004

Maßnahmen

Suchtprävention 
I Selbsthilfegruppe in Kooperation mit 
I Suchtkrankenhelfer Betriebsarzt / Betriebsrat

Gesundheitszirkel bei Bedarf 

Öffentlichkeitsarbeit
I Mitarbeiterzeitung
I Intranet
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Ausblick

Gesundheit ist nicht alles, 
aber ohne Gesundheit ist 

alles nichts!

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


